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Bürgermeister 
Rainer Viehof

Eitorf erreicht 100 Prozent  
bei den Kita-Plätzen
„Gemeinsam haben wir das in 2.138 Tagen geschafft“

Bürgermeister Rainer Viehof: 
„Von rund 120 fehlenden Kita-
Plätzen bis zur Vollversorgung 
- das ist eine hervorragende 
Gemeinschaftsleistung.“
Eitorf. Ein wichtiges Ziel für Fami-
lien und Kinder in Eitorf ist erreicht: 
Mit der Inbetriebnahme der neuen 
sechsgruppigen Kita West III ver-
fügt die Gemeinde Eitorf nun über 
ein Angebot an Kita-Plätzen, das 
den bestehenden Bedarf zu 100 
Prozent abdeckt.
Für Bürgermeister Rainer Viehof ist 
dies der Abschluss einer Entwick-
lung, die praktisch unmittelbar nach 
seinem Amtsantritt begonnen hat.
Am 2. November 2020 trat Viehof 
nach der Kommunalwahl sein Amt 
als Bürgermeister der Gemeinde 
Eitorf an. Nur vier Tage später, am 
6. November 2020, fand bereits 
das erste Gespräch mit dem Kreis-
jugendamt statt. Gemeinsam mit 
dem damaligen Eitorfer Kämmerer 
Klaus Strack wurden die notwen-
digen Schritte beraten, um den 
erheblichen Fehlbedarf bei den  
Betreuungsplätzen möglichst schnell 
abzubauen.
„Als ich mein Amt angetreten habe, 
fehlten uns rund 120 Kita-Plätze. 
Zwischenzeitlich stieg dieser Bedarf 
sogar auf etwa 150 Plätze. Für mich 
war deshalb von Anfang an klar: Hier 
müssen wir gemeinsam mit dem Kreis-
jugendamt Tempo machen“, erinnert 
sich Bürgermeister Rainer Viehof.
Erster wichtiger Schritt: Inte-
rims-Kita Altebach
Bereits im Januar 2022 konnte mit 
der dreigruppigen Interims-Kita 
Altebach der AWO Rhein-Sieg ein 
erster wichtiger Baustein zur Verbes-
serung der Betreuungssituation in 
Betrieb genommen werden.
Diese Interimslösung war bewusst 
als Teil einer längerfristigen Strategie 
angelegt. Anfang 2026 wurden die 

Bürgermeister Rainer Viehof, Barbara König, Stephan Eickschen, Mechthild Jüdes-Dreesen (alle AWO), 
Kita-Leiterin Rosemarie Melzer-Cantoni und die Kinder der Kita Pusteblume.

dortigen Kapazitäten gemeinsam 
mit der bisherigen Tageseinrichtung 
aus der Eipstraße in die neue Kita 
„Pusteblume“ an der Parkstra-
ße überführt.
Mit vier Gruppen stellt die von der 
AWO betriebene neue Einrichtung 
heute einen wichtigen Baustein der 
frühkindlichen Bildung in Eitorf dar.
Der Standort an der Parkstraße 
war bereits im Jahr 2016 für eine 
Kita vorgesehen worden. An dieser 
grundsätzlichen Standortentschei-
dung wurde festgehalten. Aller-
dings musste die Planung im wei-
teren Verfahren angepasst werden, 
um die dort stehende, rund 160 
Jahre alte Platane dauerhaft er-
halten zu können.
Eine Untersuchung und Detektion 
des Wurzelbereichs machte deut-
lich, dass das Gebäude näher an 
die benachbarte Grundschule her-
anrücken musste. So konnte beides 
erreicht werden: der dringend not-
wendige Ausbau der Kinderbetreu-

ung und gleichzeitig der Schutz eines 
ortsbildprägenden alten Baumes.
Parallel entstand die sechs-
gruppige Kita West III
Doch allein mit der Kita Parkstraße 
war der Bedarf noch nicht gedeckt. 
Deshalb wurde parallel die Planung 
einer weiteren großen Kindertages-
einrichtung vorangetrieben.
Gemeinsam mit Frau Schlich, 
Herrn Kröder und Herrn Del-
ling, der inzwischen im Ruhestand 
ist, wurde in Zusammenarbeit mit 
der Eitorfer Entwicklungsge-
sellschaft der Standort für die 
neue Kita West III ausgewählt 
und entwickelt.
Mit insgesamt sechs Gruppen bil-
det sie nun einen weiteren entschei-
denden Baustein für die Versorgung 
der Eitorfer Familien.
Sowohl die Kita Parkstraße als auch 
die Kita West III wurden von der Fir-
ma KLEUSBERG umgesetzt. „Die 
Präzision und Geschwindigkeit, mit 
der beide Projekte realisiert wur-

den, haben einen wesentlichen Bei-
trag dazu geleistet, dass wir unser Ziel 
erreichen konnten“, so Viehof.
Mit dem Start der Kita West III ist nun 
der entscheidende Punkt erreicht:
Eitorf verfügt über eine 
100-prozentige Versorgung mit 
Kita-Plätzen.
„Die Früchte dieser Arbeit 
können heute unsere Kinder 
genießen“
Vom ersten Gespräch mit dem 
Kreisjugendamt am 6. November 
2020 bis zum Erreichen dieses Ziels 
waren es 2.138 Tage.
Bürgermeister Rainer Viehof sieht 
darin vor allem eine Gemeinschafts-
leistung:
„Gemeinsam mit dem Kreis-
jugendamt, des Bau- und des 
Schulamtes haben wir es in 
2.138 Tagen geschafft, aus 
einer Situation mit rund 120 
fehlenden Kita-Plätzen - zeit-
weise waren es sogar rund 150 
- eine vollständige Versorgung 
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Fütterung von Wildtieren

Nachwuchspflegekräfte übernehmen Verantwortung

Die Fütterung von Wildtieren ist 
jeher ein umstrittenes Thema. Die 
richtige und klare Antwort lautet: 
Es kommt drauf an.
Doch auf was kommt es denn nun an?
Ob das Füttern von Wildtieren Sinn 
macht oder gar schadet, hängt im 
Wesentlichen von der Tierart ab, von 
der Zeit, in der gefüttert werden soll 
und nicht zuletzt und mit was ge-
füttert werden soll.
Die Fütterung von Enten im Park 
führt zum Beispiel dazu, dass die 
Erpel nach der Paarung nicht wie üb-
lich abwandern. Normalerweise tun 
sie das, um den Weibchen mit ihren 
Küken die oft begrenzten Nahrungs-
ressourcen nicht streitig zu machen. 
Werden Enten jedoch gefüttert, blei-
ben die Erpel und bedrängen unab-
lässig die Weibchen mit ihren Küken. 
Die ständigen Begattungsversuche 
können dazu führen, dass die Weib-
chen regelrecht ertränkt werden und 
sterben. Außerdem kommen zu viele 
Nährstoffe ins Wasser, was die Was-
serqualität gerade von stehenden 

Gewässern massiv vermindert.
Das kann soweit führen, dass Fische 
sterben und im Wasser keine Tiere 
mehr leben können.
Über die Fütterung von Vögeln im 
Garten kann man auch streiten. An-
gesichts der immer sterileren Gärten 
und des damit sinkenden Nahrungs-
angebotes kann es durchaus Sinn 
machen, Vögel zu füttern.
Doch auch hier gibt es das ein oder 
zu beachten, denn gerade die oft 
üblichen Futterhäuschen schaden 
mehr, als dass sie den Vögeln nüt-
zen - denn die Vögel stehen im Futter 
und koten hinein.
Dadurch werden Krankheiten über-
tragen, die den Vögeln letztendlich 
mehr schaden. Besser sind s.g. Fut-
tersilos, dabei kann es zu solchen 
Verunreinigungen nicht kommen. 
Wichtig ist auch, ein hochwertiges, 
angepasstes Futter anzubieten - der 
Fachhandel kann da gerne beraten.
Eine andere Sache ist die Fütterung 
nichtheimischer Arten wie Bisamrat-
ten, Nutrias oder Waschbären.

Diese Tiere mögen ja süß aussehen 
und hungrig gucken, sie können auf 
der anderen Seite jedoch massive 
Probleme für die Natur aber auch für 
uns Menschen bereiten. Nutrias und 
Bisamratten können Dämme unter-
graben und damit gefährlich schwä-
chen. Eine solche Problemstelle stellt 
auch der Eipbach hinter dem Bahnhof 
dar. Eine Fütterung der Bisamratten 
verschlechtert sogar die Situation so-
wohl für die Tiere selber als auch für 
die Böschung und die Uferbereiche 
und sie ist an dieser Stelle sogar ord-
nungsrechtlich verboten. Eine Fütte-
rung führt lediglich zu einer noch stär-
keren Vermehrung und letztendlich zu 
mehr Hunger, denn die Tiere müssen 
ja auch etwas zu fressen haben, wenn 
sie mal gerade nicht gefüttert werden.
Grundsätzlich kommen wildleben-
den Tiere alleine zurecht und eine 
Fütterung ist nicht notwendig oder 
in manchen Fällen sogar schädlich. 
Regelmäßig gefütterte Tiere ver-
lernen regelrecht, für sich selbst zu 
sorgen. Zum einen macht sie das 

Ein besonderes Ausbildungsprojekt 
läuft derzeit am Pflegekolleg des St. 
Franziskus Krankenhauses in Eitorf: 
Zwölf angehende Pflegefachkräfte 
des Mittelkurses übernehmen noch 
bis zum 18. September weitgehend 
selbstständig einen Bereich der Sta-
tion 2 mit zwölf Betten.
Beim Projekt „Auszubildende lei-
ten eine Station“ schlüpfen die 
Nachwuchskräfte für knapp drei 

Wochen in die Rolle examinierter 
Pflegefachkräfte. Sie betreuen ei-
gene Patientengruppen, planen die 
pflegerische Versorgung, begleiten 
Visiten und organisieren Aufnah-
men und Entlassungen. Dabei 
sind Fachwissen, Verantwortungs-
bewusstsein, Organisation und 
Teamarbeit gefragt.
Erfahrene Pflegefachkräfte, Praxis-
anleitende und Pädagoginnen des 

Pflegekollegs begleiten die Auszu-
bildenden und stehen ihnen jederzeit 
unterstützend zur Seite. Das Projekt 
findet bereits zum dritten Mal statt 
und stärkt insbesondere Selbststän-
digkeit und Handlungssicherheit der 
künftigen Pflegefachkräfte.
Auch die Gemeindeverwal-
tung Eitorf freut sich über 
dieses besondere Engagement 
vor Ort. Projekte wie dieses 

leisten einen wichtigen Bei-
trag dazu, junge Menschen 
für die Pflege zu begeistern, 
ihnen früh Verantwortung zu 
übertragen und qualifizierte 
Nachwuchskräfte für die Re-
gion zu gewinnen. Gerade mit 
Blick auf den Fachkräfteman-
gel ist eine praxisnahe und 
attraktive Ausbildung von 
großer Bedeutung.

zu erreichen. Das ist eine her-
vorragende Leistung aller Be-
teiligten. Mein ausdrücklicher 
Dank gilt allen, die über diese 
Jahre hinweg geplant, ent-
schieden, organisiert und ge-
baut haben.“
Für Viehof geht es dabei aber um 
weit mehr als die reine Zahl der Be-

treuungsplätze:
„Entscheidend ist, was diese 
Plätze für unsere Kinder be-
deuten. Frühkindliche Bildung 
schafft wichtige Voraussetzun-
gen für den weiteren Bildungs-
weg. Wenn wir allen Kindern 
dieses Angebot machen kön-
nen, stärken wir ihre Chancen 

und schaffen zugleich bessere 
Voraussetzungen für den späte-
ren Übergang in unsere Grund-
schulen. Davon profitieren die 
Kinder, ihre Familien und letzt-
lich die gesamte Gemeinde.“
Die Entwicklung zeige zugleich, dass 
große kommunale Aufgaben nur ge-
meinsam bewältigt werden könnten.

„Wir haben zusammen mit dem 
Kreisjugendamt früh die Wei-
chen gestellt und anschließend 
das Tempo erhöht. Viele Men-
schen haben daran mitgewirkt. 
Heute können unsere Kinder die 
Früchte dieser gemeinsamen 
Arbeit genießen. Darauf dürfen 
alle Beteiligten stolz sein.“

unselbstständig und abhängig, sie 
leiden vermehrt an Hunger, wenn sie 
gerade nicht gefüttert werden und 
zum anderen zieht es sie in die Nähe 
der Menschen, was meist weder für 
Tiere gut noch für Menschen.
Schließlich muss sich jede(r) selber fra-
gen, warum man die Tiere überhaupt 
füttern möchte - zum Wohl der wildle-
benden Tiere ist es meist nicht, es dient 
eher der eigenen Freude ungeachtet 
der weitreichenden negativen Konse-
quenzen. Nehmen die Tiere überhand, 
müssen Sie ggf. abgefangen und ge-
tötet werden - und wer will das schon?
Überlegen Sie sich also gut, ob Sie 
Tiere in der Natur füttern, schließlich 
hat es ja auch schon Millionen Jahre 
vorher ohne füttern funktioniert.
Haben Sie Fragen zur Fütterung von 
wildlebenden Tieren oder anderen 
Umweltthemen, können Sie sich 
gerne an mich, Thorsten Florin-Biss-
chopinck, den Umweltschutzbeauf-
tragten der Gemeinde Eitorf wenden. 
Telefonisch erreichen Sie mich unter 
der 02243 / 911723.
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Ende: Bürgermeister Rainer Viehof informiert

Aus der Gemeindebibliothek Eitorf
Die Gemeindebibliothek Eitorf präsentiert eine Vielfalt an Veranstaltungen und Angebo-
ten, die sich an alle Altersklassen richten. Von Technikinteressierten bis zu Literaturfreun-
den, die Bibliothek bietet ein abwechslungsreiches Programm. 

Nachbericht: Literarische Klän-
ge in Eitorf
Am Freitag, den 28. August 2026, 
fand in der Gemeindebibliothek Ei-
torf eine Lesung statt, bei der Ger-
trud Siebert aus ihrem Roman „Der 
stille Schrei“ las.
Die musikalischen Beiträge der 
Pianistin und Künstlerin Dasha Rie-
zanova verliehen dem Abend eine 
bewegte Atmosphäre. Dabei wurden 
Spenden für medica mondiale ge-
sammelt; allen Spenderinnen und 
Spendern sowie den Gästen gilt ein 
herzlicher Dank!
Leselust statt Lesefrust: Verein 
„Lesementor“ sucht neue Mit-
streiter in Eitorf: Werden Sie Lese-
mentor und schenken Sie einem Kind 

Zeit, Aufmerksamkeit und bessere 
Bildungschancen. Informationen 
zur Mitgliedschaft und Anmeldung 
gibt es unter 02243 82084 (Fest-
netz) 016090257608 (mobil) oder 
per E-Mail an info@mentor-eitorf.
de. Website: mentor-eitorf.de.
Senioren am PC: Senioren ent-
decken Technik: Lernen Sie die digi-
tale Welt kennen! Jeden Mittwoch, 
10:00-11:30 Uhr: Die Gemeinde-
bibliothek Eitorf lädt Senior*innen 
ein, Technik besser zu verstehen. 
Anmeldung nötig! Tel.: 02243 / 895 
23 40 Bringen Sie eigene Geräte mit 
- kostenloses WLAN verfügbar.
Kostenfreie Lesestart-Sets: Für 
dreijährige Kinder stehen kostenfreie 
Lesestart-Sets zur Abholung bereit, 

um spielerisch die Leselust zu entde-
cken. Erhältlich direkt an der Theke!
Elisabeth liest: Bilderbuchkino 
„Die drei??? Kids, Vorsicht, 
Zombies!“ am 18. September 
2026 um 16 Uhr. Für Kinder von 
5-8 Jahren.
Kirmesschließung 2026: Die 
Gemeindebibliothek Eitorf bleibt 
während der Kirmes am 28. und 
29. September 2026 geschlossen. 
Ab dem 1. Oktober 2026 sind wir 
wieder zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten für Sie da.
Kreatives Schreiben mit Sabine 
Houtrouw: In der Gemeindebiblio-
thek Eitorf findet jeden 1. Dienstag 
des Monats ab 15 Uhr einen Kurs 
zum kreativen Schreiben mit der 

Autorin Sabine Houtrouw statt, die 
bekannte Kinder- und Jugendbücher 
verfasst hat. Nutzen Sie die Gele-
genheit, unter ihrer Anleitung Ihre 
Schreibfähigkeiten zu entdecken und 
zu verbessern; die erste Teilnahme ist 
kostenfrei, danach kostenpflichtig.
Autoren-Lesung: Peter Lorber 
präsentiert „Bis dass der Reim 
uns scheidet“
Peter Lorber, Journalist, Autor und 
Dichter sowie bekannt als „Der Rei-
meschmied“, präsentiert humorvolle 
Gedichte über zwischenmenschliche, 
tierische, zeitgeistige und schwarz-
humorige Themen. Die Lesung findet 
am Freitag, 9. Oktober 2026, ab 19 
Uhr in der Gemeindebibliothek Eitorf 
statt; der Eintritt ist frei.

Joe Baker-Trio in Top-Spiellaune
Premierenabend mit „Songs of Van Morrison“

Das Publikum im Eitorfer Theater am 
Park erlebte jüngst einen gelunge-
nen Premierenabend mit gut aufge-
legten Musikern und einem frischen, 
gefühlvollen Soulprogramm.
Unter dem Titel „Mystic Soul“ prä-
sentierte das Joe Baker-Trio Songs 
des legendären nordirischen Sängers 
und Songwriters Van Morrison, des-
sen Weltkarriere nunmehr 6 Jahr-
zehnte umfasst. Auch in Deutschland 

gibt es eine große Fanszene - zahl-
reiche Menschen sind mit der Musik 
des Meisters aufgewachsen. So hat-
ten sich etliche Kenner der Musik 
van Morrisons und Interessierte auf 
den Weg ins Eitorfer Theater am 
Park gemacht um das Tribute-Kon-
zert des Joe Baker-Trios zu erleben. 
Sie wurden nicht enttäuscht. Joe 
Baker (Gesang, Mundharmonika 
und Klavier) gab den Songs mit 

seiner ausdrucksstarken Stimme 
feinen mystischen und poetischen 
Ausdruck. Mal laut und explosions-
artig, mal sanft flüsternd. Dazu sein 
wunderbares, treibendes Klavier-
spiel. Janik Hüsch trug mit seinem 
harmonischen Bassspiel deutlich 
mehr bei, als nur ein rhythmisches 
Fundament. Zusammen mit dem 
gefühlvollen Schlagzeuger Mario 
Zielenbach entstand ein mitreißen-

der Live-Sound, der das Publikum 
im gut besuchten Theater am Park 
begeisterte.
Die Premiere war eine gelungene 
Hommage an die Legende, denn 
das Konzept des Joe Baker-Trios 
ging auf, die Lieder Van Morrisons 
nicht einfach zu kopieren, sondern 
sie vielmehr kreativ und neu, aber 
trotzdem respektvoll und authen-
tisch zu interpretieren.

Die Seniorenvertretung Eitorf informiert 
Jetzt, 3 Monate nach den Neuwah-
len zur Seniorenvertretung Eitorf 
möchten wir unser Engagement für 
die Senioren im Ort erläutern.
Die Herausforderungen für ältere 
Menschen werden immer komple-
xer. Wir möchten dieser Generation 
Gehör verschaffen, damit sie am 
sozialen Leben besser teilhaben 

kann. Über die verschiedenen Aus-
schüsse des Gemeinderates können 
wir nun aktiv mit der Gemeinde zu-
sammenarbeiten und Eitorf zu einem 
besseren Ort für unsere Generation 
machen. Im Mittelpunkt steht der 
Dialog mit den Senioren und Unter-
stützung bei Anliegen, wie z.B. mehr 
Hitzeschutz, Barriereabbau, soziales 

Miteinander und vieles mehr.
Wir möchten mit Ihnen zusammen 
etwas bewegen. Wir arbeiten ehren-
amtlich, sind überparteilich, über-
konfessionell und achten auf Ihre 
Interessen bei den Vorhaben der 
Gemeinde. Haben Sie Anregungen, 
Fragen oder Kritikpunkte? Dann be-
suchen Sie uns in unseren öffentli-

chen Sitzungen im Bürgerzentrum 
Eitorf, Bahnhofstraße 19, jeden 1. 
Donnerstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Tür ist für Sie offen. Gerne kön-
nen Sie sich auch auf der Website der 
Gemeinde Eitorf/Familie und Sozia-
les/Seniorenvertretung informieren.
Presseteam der Seniorenvertretung 
Gemeinde Eitorf
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Mittwoch, 16. September
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Donnerstag, 17. September
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Freitag, 18. September 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 02223 22767
Samstag, 19. September 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Sonntag, 20. September 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Montag, 21. September 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Dienstag, 22. September 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Mittwoch, 23. September 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 24. September 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 25. September 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Samstag, 26. September 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis
	 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst
	 Windeck / Eitorf e.V.
	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: info@hospiz-windeck-

eitorf.de
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot in Hennef
Für Menschen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind, sowie ihre 
Angehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: 
unter 02242 9350960 und weitere 
Infos unter www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef

Sonntag, 27. September 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Evangelische Kirche Eitorf

Katholische 
Kirchenge-
meinde  
St. Patricius 
Eitorf
19. bis 27. Septem-
ber

Samstag, 19. September
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Taufe von Luise Marie Thiel
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, 
Obereip
Familienmesse mit den Kommunion-
kindern aus Alzenbach und Mühleip
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde
Sonntag, 20. September - 25. 
Sonntag im Jahreskreis

„Christus Jesus hat dem Tode die 
Macht genommen und das Leben 
und ein unvergängliches Wesen ans 
Licht gebracht durch das Evange-
lium.“ (2. Timotheus 1,10b)
Donnerstag, 17. September
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
18:30 Uhr - Chorprobe Evangeli-
scher Kirchenchor Eitorf
Freitag, 18. September
10 Uhr - Kirchenmäuse
17:30 Uhr - Teamertreff
Samstag, 19. September
11 Uhr - Taufgottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
12:30 Uhr - Taufgottesdienst, Pfar-
rerin Pulwey-Langerbeins
Sonntag, 20. September

11 Uhr - Gottesdienst mit AM, Pfar-
rer Römmer-Collmann
Montag, 21. September
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für alle 
im Gemeindesaal
Dienstag, 22. September
17:30 Uhr - Jugendtreff
Mittwoch, 23. September
9 Uhr - Seniorenfrühstück
Vorankündigungen
Sonntag, 27. September
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin Pul-
wey-Langerbeins
„Offener Singkreis - Singen mit 
Herz und Seele“
Elisabeth Quitmann lädt herzlich 
zum offenen Singen ein. Der offene 
Singkreis findet am 2. Dienstag im 

Monat von 16 bis 17 Uhr im Kinder-
treff statt. Es werden heilsame Lieder, 
Lieder aus aller Welt, Kraftlieder, Her-
zenslieder, Lieder, die der Seele gut tun. 
Jede/Jeder kann singen! Es wird nicht 
perfekt gesungen, aber mit offenem 
Herzen. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Du bist herzlich willkommen!
4. Oktober Erntedankgottes-
dienst um 11 Uhr mit Agape-
mahl, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins 
und Konfirmanden
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 

12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-
Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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L1: Jes 55,6-9, L2: Phil 1,20a-24.27a 
Ev: Mt 20,1-16a
Caritas Kollekte
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe fällt aus.
10 Uhr - St. Patricius, Eitorf, Firmung
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzenbach
Apollonia Kapelle: geöffnet bis 19 
Uhr. Der Heimatverein lädt jeden 3. 
Sonntag im Monat zum Besuch der 
Apollonia Kapelle in Alzenbach ein.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe fällt aus.
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe in polnischer Sprache
/ GM als Dank für alle Gottes-Gna-

den sowie um Gottes Segen u. 
Gesundheit für Vaia Alexiou und 
Familie / GM als Dank für alle Got-
tes-Gnaden sowie um Gottes Segen 
u. Gesundheit für Vaia Alexiou und 
Familie / GM als Dank für alle Got-
tes-Gnaden sowie um Gottes Segen 
und Gesundheit für Monika Filipek 
und Familie / GM verst. Edward und 
die Verstorbenen der Familien Wiatr 
und Alexiou
Dienstag, 22. September
11 Uhr - Friedhof Eitorf
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung 
von Frau Christel Walterscheid
11 Uhr - Auswärts Eitorf

Trauerfeier mit anschl. Beisetzung von 
Frau Kornelia Meisenbach in Mehren
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
Mittwoch, 23. September
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
15 Uhr - Pfarrheim Eitorf
Seniorennachmittag Wir treffen uns, 
um in gemütlicher Atmosphäre zu 
singen, Gesellschaftsspiele zu erle-
ben, im „Erzählcafe“ auszutauschen 

oder zu feiern! Thema heute:
Kirmesgeschichten!
Donnerstag, 24. September
8:30 Uhr - Mosaikschule Standort 
Harmonie
Schulgottesdienst zu Erntedank
Freitag, 25. September
8:30 Uhr - Mosaikschule Standort 
Eitorf
Schulgottesdienst zu Erntedank
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerheiligsten 
mit Rosenkranzgebet. Um 16 Uhr Ab-
schluss mit eucharistischem Segen.
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
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Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Angebote von sozialen Einrichtungen

Hinweis auf öffentliche  
Bekanntmachungen

Beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises für Kinder, Jugendliche 
und Eltern, - Erziehungs - und 
Familienberatung, 53783 Ei-
torf, Am Eichelkamp 17 (Tel. 
02243/9220-0)
Montags bis donnerstags von 9.00 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
17.00 Uhr.
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Krei-
ses), Am Eichelkamp 17, Telefon 
02243/84430
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
13.30 - 16.30 Uhr
Seniorenvertretung der Ge-
meinde Eitorf

Gem. § 19 der Hauptsatzung 
der Gemeinde Eitorf wurden auf 
der Internetseite der Gemein-
de Eitorf unter www.eitorf.de  
folgende Dokumente öffentlich 

bekannt gemacht:
04.09.2026 //
Amtliche Bekanntmachung über 
das Inkrafttreten der Erweiterung 
Ortslagensatzung Merten

Ansprechpartner: Doris Prinz, Tel: 
02243 9116972
Regina Böhm, Tel.: 01575 3031116
E-mail: seniorenvertretungeitorf@
web.de
Web: www.eitorf.de/rathaus/familie-
soziales/senioren
Die öffentlichen Sitzungen finden an 
jedem 1. Donnerstag im Monat, ab
15.00 Uhr, im Bürgerzentrum Eitorf, 
Bahnhofstraße 19, Raum 3 statt.
Taschengeldbörse:
Ansprechpartner:
Doris Prinz, Tel.: 02243 9116972
Claudia Meyendriesch, 
Tel.: 02243 83093
e-mail: 
taschengeldboerseeitorf@web.de
www.taschengeldboerseeitorf.jim-

dofree.com
Die Sprechstunde findet an jeden 1. 
Donnerstag im Monat, ab 14.00 Uhr,
im Bürgerzentrum Eitorf, Bahnhof-
straße 19, Raum 3 statt.
VdK OV Eitorf - Windeck:
Sprechstunden jeden 1. Donners-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
im Rathaus Eitorf. Persönliche Be-
ratung im Schwerbehindertenrecht 
entsprechend dem Sozialgesetz-
buch. Anmeldung erforderlich unter 
02243-8952340.
SKFM
Möbellager des SKFM, Eitorf, Bahn-
hofstr. 28. Geöffnet ist dienstags von 
10-12 und 14-17 Uhr und mittwochs 
von 10 bis 12 Uhr.
Handy-Nummer: 0170 - 5466950
SKM Schuldnerberatung
Die Sprechstunden der Schuldnerbe-
ratung finden für Bezieher von ALG 
II-Leistungen jeden zweiten Mon-
tag im Monat von 13:30 Uhr bis  
16:00 Uhr im Jobcenter, Spinnerweg 
58, statt B.
Termine können über die zuständi-
gen Sachbearbeiter des Jobcenters 
vereinbart werden.
Für Berufstätige und Rentenempfän-

ger erfolgt eine Terminvereinbarung 
über das Sekretariat der Schuldner-
beratung (Tel.: 02241-1778-16, Frau 
Willmeroth oder Frau Gummers-
bach-True). Kontaktstelle Eitorf: Tel.: 
02243-84773-29;
SKM - Eitorfer Tafel
Die Eitorfer Tafel sammelt überzähli-
ge Lebensmittel im Einzelhandel und 
gibt sie an Bedürftige weiter. Bedürf-
tig ist, wer sich in einer finanziellen 
Notlage befindet, SGB II-Leistungen 
(z.B. Hartz 4) bezieht, Grundsiche-
rung oder Asylleistung erhält, oder 
eine Aufstockung der Rente durch 
das Sozialamt erhält. In diesen Fäl-
len unterstützt Sie die Eitorfer Tafel 
nach Kräften. Die Öffnungszeiten 
sind in der Regel montags und 
dienstags. Die genauen Termi-
ne für die Ausgabe können Sie 
auf unserer Internetseite - SKM 
Rhein-Sieg-Kreis e. V. | Eitorfer Tafel 
(erzbistum-koeln.de) - nachlesen 
oder über den Aushang der 
Eitorfer Tafel, Bahnhofstr. 5 er-
fahren.
Da wir fast keinerlei finanzielle Un-
terstützung der öffentlichen Hand 
erfahren, finanzieren wir uns nahe-

Mittwoch, 16. September 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 20. September 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 23. September 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 27. September 

10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 30. September 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 4. Oktober 
10 Uhr - Übertragungs-Gottes-
dienst zu Erntedank mit Stamm-
apostel Mutschler aus Dinslaken

Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Höhe-
punkt in der Sündenvergebung und 
der Feier des Heiligen Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr 

Videogottesdienste durchgeführt 
und über einen YouTube-Livestre-
am und als Telefonübertragung 
ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termine 
sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.
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zu ausschließlich durch Sach- und 
Geldspenden.
Lebensmittelspenden nehmen wir 
gerne während der Öffnungszeiten 
entgegen oder holen sie selbst-
verständlich auch ab. Dazu bitte 
Kontakt mit Conny Heinen auf-
nehmen. Tel.Nr. 0151 614 390 95
•	 Spendenkonten der Eitorfer Tafel:
	 KSK Köln IBAN: DE58 3705 

0299 0001 0488 12
	 Volksbank Köln-Bon eG IBAN: 

DE75 3806 0186 3415 8650 14
Wir freuen uns nach wie vor 
über neue Hilfe im Team!
Wenn Sie selbst aktiv ehrenamtlich 
bei der Tafel mitarbeiten wollen, 
dann nehmen Sie bitte mit Paul 
Hüsson, Tel. Nr. 0171 6824359, 
Kontakt auf.
Wenn Sie grundsätzliche Fragen ha-
ben, oder Anregungen geben möch-
ten, nehmen Sie bitte
ebenfalls mit Paul Hüsson Kontakt auf.
Fahrradwerkstatt - ebenfalls 
dem o.g. Personenkreis zu-
gänglich
Harmoniestraße 18 (ehemals 
Schweizer Haus)
Die Fahrradwerkstatt hat aktuell je-
den Donnerstag von 14:00 - 17:00 
Uhr geöffnet.
Leitung der Fahrradwerkstatt hat 
Detlef Maahs. Tel.: 0157 5130 7146.
Fahrradspenden nehmen wir dort 
gerne entgegen oder holen sie bei 
Ihnen ab.
In diesem Fall melden Sie sich bei 
Dietmar Land, Tel. 0157 5239 4529.
Reparatur-Café
Das Reparatur-Café hat an jedem 
zweiten Samstag von 11 bis 13 Uhr 
in den Räumen der Biologischen 
Station, Robert-Rösgen-Platz 1, ge-
öffnet. Hier helfen wir den Gästen, 
mitgebrachte Haushaltsgegenstän-
de, Elektrokleingeräte, Textilien, etc. 
zu reparieren.
SPZ Eitorf
Das Sozialpsychiatrische Zentrum 

(SPZ) Eitorf bietet Beratung und 
vielfältige Hilfen für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen oder in 
seelischen Krisen in den Gemein-
den Eitorf, Windeck, Ruppichteroth, 
Neunkirchen-Seelscheid und Much 
sowie den Städten Bad Honnef und 
Königswinter an.
Für ausführliche Beratungen und 
weitere Hilfen können Termine ver-
einbart werden unter:
AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg 
e.V.
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243-847580
spz@awo-bnsu.de
Ein offenes Kontakt- und Beratungs-
angebot findet hier statt:
AWO Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg 
e.V.
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf
Kontakt- und Beratungsstelle Eitorf
Siegstraße 16
53783 Eitorf
Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Es gibt noch weitere offene Kontakt- 
und Beratungsangebote zu abwei-
chenden Zeiten in Ruppichteroth, 
Königswinter und Bad Honnef.
Familienunterstützender Dienst
Der Caritasverband für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V. bietet für die Bereiche 
Eitorf, Windeck und Ruppichteroth 
einen Familienunterstützenden 
Dienst (FUD) an. Dieser Dienst wen-
det sich an Kinder, Jugendliche und 
erwachsene Menschen mit einer Be-
hinderung, die in ihrer Familie oder 
in der eigenen Wohnung leben
Telefonische Sprechstunde: jeden 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr. Ihre 
Ansprechpartnerin: Frau Brigitte Kra-
he, Tel.: 02241/1209458
Neue Beratungsmöglichkeit für Ei-
torfer BürgerInnen
PRO FAMILIA bietet jeweils diens-
tags von 9 bis 12 Uhr Beratungen 

rund um Geburt und Schwanger-
schaft an. Eitorf, Brückenstr. 25 (in 
den Räumen der Erziehungsbera-
tungsstelle) neben der Feuerwehr. 
Sprechzeiten: dienstags von 9 bis 12 
Uhr. Telefonische Anmeldung unter: 
02241/21010 und 02241/71961
Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe- 
„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-
gruppe für „Frauen und Krebs“
Wir treffen uns jeden ersten Diens-
tag im Monat, zu Austausch und Ak-
tivitäten, vom 18.00 bis 20.00 Uhr 
in Eitorf. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter 01520/3585417.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: 01520/3585417
Caritasverband für den Rhein- 
Sieg- Kreis e.V. in Kooperation 
mit JOVITA Rheinland Villa Gau-
he, Koordinierungs- Kontakt 
und Beratungsstelle (KoKoBe) 
für Menschen mit geistiger Be-
hinderung
Tel. Sprechstunde dienstags 9:30 bis 
11.30: 02243/ 900 19 73, kokobe@
caritas-rheinsieg.de
Alle Caritasangebote finden sich 
ausführlicher unter www.caritas-
rheinsieg.de
Geänderte Sprechzeiten der 
Seniorenbeauftragten
Ansprechpartner: Frau Wein-
berger-Diehl; sie steht freitags 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Bürgerzentrum in Eitorf, Bahnhofstr. 
19, Raum 1 (Parterre) zur Verfügung.
Frau Weinberger-Diehl ist auch tele-
fonisch erreichbar unter der Tel.Nr. 
912923 (vorzugsweise täglich von 
12.30 Uhr bis 14.30 Uhr, ansonsten 
Anrufbeantworter).
Selbsthilfe-Kontaktstelle im 
Rhein-Sieg-Kreis:
Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Tel.: 02241 94 99 99
persönliche Erreichbarkeit: Mo., Mi., 
Fr., 9.00 bis 14.00 Uhr
Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@parita-

et-nrw.org
web: www.selbsthilfe-rhein-sieg.de
Facebook: www.facebook.com/
selbsthilfe.rhein.sieg
Die FachberaterInnen der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle, mit Hauptsitz 
in Troisdorf, Landgrafenstr. 1, ver-
mitteln in ca. 300 Selbsthilfegrup-
pen und bringen Menschen mit 
gleichen Problemen und Anliegen 
zusammen. Im Rhein-Sieg-Kreis en-
gagieren sich zahlreiche Menschen 
im Gesundheits- und Sozialbereich, 
so zum Beispiel chronisch Erkrankte, 
Behinderte, Suchtkranke, Menschen 
mit psychischen Problemen, Arbeits-
lose, Senioren etc..
Sich neu gründende Gruppen und 
bestehende Gruppen finden bei den 
Beraterinnen Unterstützung. In be-
schränktem Umfang können Räume 
zur Verfügung gestellt werden oder 
Räume vermittelt werden.
Erreichbarkeit des Neubürgerbe-
auftragten
des Kreistages des Rhein-Sieg-Krei-
ses für Aussiedler und zugezogene 
Ausländer
Der Neubürgerbeauftragte Lud-
wig Neuber bietet nach telefoni-
scher Vereinbarung Sprechstunden 
an:
a)	 in Siegburg, Kreishaus, Zimmer 

B 2.10
b)	 in Ruppichteroth, Grundschule, 

Schulstr. 5
Anmeldung bitte über:
a)	 Tel.: 02241/133161, 
	 Fax: 02241/133198
	 E-Mail: marlene.hautkappe@

rhein-sieg-kreis.de
b)	 Tel.: 02295/902318, 
	 Fax: 02295/902319
	 E-Mail: ludwig@neuber.de
Eine telefonische Terminvereinba-
rung ist unbedingt erforderlich!
Freiwilligen-Agentur für den 
Rhein-Sieg-Kreis
Beratung und Unterstützung für 
Menschen, die sich bürgerschaftlich 
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engagieren möchten, sowie für ge-
meinnützige Initiativen, Vereine und 
Organisationen, die ehrenamtlich 
Mitarbeitende suchen. Ein kosten-
loses und unverbindliches Angebot 
der Diakonie An Sieg und Rhein, 
unterstützt vom Rhein-Sieg-Kreis.
Kontaktstelle Eitorf
Rathaus, Zimmer 6 (Erdgeschoss), 
Markt 1, 53783 Eitorf, Tel. (02243) 
89-132,
Fax (02243) 89-179
E-Mail: freiwilligen-agentur@eitorf.de, 
Sprechstunden: Montag 10-12 Uhr,
www.freiwilligen-agentur.com
CoDA Selbsthilfegruppe
Wir treffen uns
donnerstags um 19.30 Uhr im
Ev. Gemeindehaus,
Siegtalstraße 35,
Windeck-Herchen,

Kontakttelefon:
01577/1328742
Sozialpsychiatrisches Zentrum 
(SPZ) Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51 - 54, 53783 Eitorf
Tel.: 02243/84758-0
Fax: 02243/84758-11
Email: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit: Mo, Di, 
Do: 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr; Mi: 
11.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie Fr: 
09.00 bis 13.00 Uhr
Ambulant Betreutes Wohnen für 
junge Erwachsene und Erwachsene 
ab 21 J.
Beratungsangebote und Kri-
sendienst - bitte wenden Sie sich 
für weitere Informationen oder 
zur Terminvereinbarung an uns: 
02243/84758-0
K.I.M. - Kinder im Mittelpunkt 

Angebot für Kinder und Jugendliche 
psychisch erkrankter Eltern. Infor-
mationen und Terminvereinbarung 
unter 02243/8475825
Tagesstätte für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen, Siegstr. 
16 in Eitorf.
Tel.: 02243/82670
Öffnungszeiten der Kontaktstelle Ei-
torf: Dienstag 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr (Offener Treff).
Kontaktstelle in Königswinter-
Niederdollendorf, Hauptstr. 109, 
geöffnet Donnerstag von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr;Tel.: 02223/25220
Öffnungszeiten der Zweigstelle Rup-
pichteroth, Wilhelmstraße 15, Mon-
tag von 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
(Frühstück) und Freitag von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr

Gerontopsychiatrische Bera-
tung für ältere Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen oder
Demenzerkrankungen und deren An-
gehörige. Tel.: 02243/8475820
Angehörigentreffen „Demenz“ in 
Eitorf jeden 3. Dienstag im Monat 
15.00-16.30 Uhr im SPZ,
Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Fachstelle gegen sexualisierte 
Gewalt an Kindern und Jugend-
lichen
Die Fachstelle steht an zwei Stand-
orten beratend zur Seite:
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Siegburg, Mühlenstraße 49, 
53721 Siegburg
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Bornheim, Brunnenallee 31, 
53332 Bornheim
Email: fsg@rhein-sieg-kreis.de
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Wiedersehen macht Freude! 
Siegtal-Gymnasium:  
Vorbereitungen für zweites großes Ehemaligentreffen in vollem Gange

Tel.: 02241/133050
Telefonische Erreichbarkeit: Mo: 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Di: 9.15 
Uhr bis 10.45 Uhr, Mi: 15.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr, Do-Fr: 9.15 Uhr bis 
10.45 Uhr.
Abseits dieser Zeiten können Nach-
richten auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen werden.
Ökumenischer Ambulanter Hos-
pizdienst Windeck/Eitorf e.V.
Der Hospizgedanke - ein ande-
rer Umgang mit Sterben und 
Tod. Sterben gehört zum Leben 
wie das Geborenwerden. Die meis-
ten Menschen möchten die letzte 
Zeit ihres Lebens in gewohnter 

Umgebung zu Hause verbringen. 
Hier möchte der ambulante Hospiz-
dienst mit seinen ehrenamtlichen, 
geschulten Mitarbeitern begleitend 
unterstützen, die pflegerische und 
seelsorgerliche Betreuung ergänzen 
und die Angehörigen entlasten. Die 
Begleitung der Schwerstkranken und 
Sterbenden ist kostenfrei und unab-
hängig von religiöser und kultureller 
Zugehörigkeit. Sprechen Sie uns an, 
wenn Sie unsere Unterstützung in 
Anspruch nehmen möchten, Fragen 
zur Hospizarbeit haben, im Hospiz-
dienst mitarbeiten oder Mitglied 
werden möchten.
Das Hospizbüro befindet sich in 

53783 EITORF-ALZENBACH, Sieg-
talstraße 12; Tel.: 02243/9170650
Öffnungszeiten: nach Vereinba-
rung
Mail: info@hospiz-windeck-eitorf.
de www.hospiz-windeck-eitorf.de
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-

dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Kleiderstube des Sozialen Ar-
beitskreises der CDU Frauen-
union Eitorf
Gut erhaltene Secondhand-Kleidung 
für Groß und Klein zu sehr günstigen 
Preisen. Öffnungszeiten:
Dienstags von 14 -18 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
10:00 - 13:00 Uhr
Mit dem Erlös werden soziale Ein-
richtungen in Eitorf unterstützt. 
Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten abgegeben werden.
Kontakt: 
Maria Miethke 0171 54 88 966.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Zum zweiten Mal laden das Siegtal-
Gymnasium Eitorf und der Verein der 
Freunde und Förderer zum großen 

Ehemaligentreffen ein. Alle ehe-
maligen Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte und Mitarbeitenden der 

Schule sind zu dem geselligen Abend 
am Freitag, 25. September, von 18 
bis 22 Uhr, eingeladen. Gefeiert wird 
im Leonardo und bei gutem Wetter 
auf dem Schulhof.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, 
sodass gemütlich bei Speis und Trank 
über alte und aktuelle Zeiten geplau-
dert werden kann.

Zwischen 18:30 und 20 Uhr haben 
Gäste die Möglichkeit an einer Füh-
rung durch die Schule teilzunehmen 
oder - nach der zehnjährigen Aufbe-
wahrungsfrist - im Schularchiv ihre 
Abiturklausuren abzuholen.
Für die bessere Planung wird eine 
Anmeldung erbeten (auf der Home-
page der Schule).
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Ein Wohnzimmer wird zur Klangreise
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Der Eitorfer Gesangverein beim 
zweiten Wohnzimmerkonzert.

Das Eitorfer Sängerheim ver-
wandelte sich in ein klingendes 
Wohnzimmer auf musischer See. 
Denn der Eitorfer Gesangverein 
lud zu einer musikalischen Reise 
durch Europa ein, die nicht nur 
durch ihre festliche Atmosphäre, 
sondern vor allem durch die hör-
bare chorische Weiterentwicklung 
beeindruckte. Schon mit dem Er-
öffnungslied „Singen macht Spaß“ 
setzte der Chor ein Signal: Hier hebt 
ein Ensemble ab, das in den vergan-
genen Monaten unter der Leitung 
von Karsten Rentzsch hörbar an 
Präzision, Klangbalance und Aus-
druck gearbeitet hat. Trotz einiger 
krankheitsbedingter Ausfälle prä-
sentierten sich die über 30 Sänge-
rinnen und Sänger unter Kapitän 
Günter Marx geschlossen wie eine 
gut eingespielte Schiffscrew, die ihr 
Publikum sicher und mit spürbarer 
Freude durch die europäischen Ge-
wässer und Länder führte.
Die Reise begann im Süden: Mit 
„Besame Mucho“ wehte ein spa-
nischer Abendwind durch den Saal, 
bevor „Aux Champs-Élysées“ die 
Zuhörer charmant nach Paris ent-
führte. Die „Caprifischer“ brachten 
italienische Leichtigkeit und Mee-
resnähe auf die Bühne. Spätestens 
beim gemeinsamen „Volare“ fühlte 
man sich wie auf dem offenen Deck 
eines musikalischen Kreuzfahrt-
schiffs, das Kurs auf die nächste 
Küste nahm. Moderator Matthias 
Ennenbach führte mit feinem Witz 
und sicherem Gespür durch diesen 
ersten Reiseabschnitt.
Im Vereinigten Königreich ange-
kommen, pulsierte der Rhythmus 
mit „Rhythm of Life“, bevor die 
Niederlande mit „Tulpen aus Ams-
terdam“ farbenfroh und heiter be-
grüßt wurden. Österreich steuerte 
mit „I‘ sing a Liad“ einen volks-
musikalischen Heimathafen bei, 
ehe der Chor gemeinsam „Grie-
chischer Wein“ anstimmte - ein 
Lied, das wie ein Sonnenunter-
gang über dem Mittelmeer wirk-
te und den Saal in warmes Licht 
tauchte. Die Moderation von Rosa 
Bader verband dies Reiseziele mit 

Charme, welcher dem Abend zu-
sätzliche Leichtigkeit verlieh.
Im letzten Abschnitt übernahm 
Claudia Baum die Reiseleitung 
und führte das Publikum nach 
Deutschland. Mit „Auf einem 
Baum - Kuckuck“, „Wenn nicht 
jetzt, wann dann“ und „Der 
größte Chor der Welt“ zeigte der 
Gesangverein seine Vielseitig-
keit zwischen humorvoller Tradi-
tion, moderner Energie und ge-
meinschaftsstiftender Botschaft. 
Chorleiter Rentzsch formte diese 
Stücke zu einem Klangbild, das 
gleichermaßen präzise wie herz-
lich wirkte. Als musikalischer Dank 
an das Publikum erklang „Danke 
für die Lieder“ aus Schweden, 
bevor die Zugabe „Freude, schö-
ner Götterfunken“ den Abend zu 
einem europäischen Finale führte, 
das die Gäste spürbar bewegte. 
Zum Abschluss bedankte sich Vor-
sitzender Günter Marx bei allen 
Besucherinnen und Besuchern so-
wie dem engagierten Helferteam, 
das diese musikalische Kreuzfahrt 
erst möglich gemacht hatte.
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Seniorenausflug Bitze
Kultur-und Heimatverein Bitze-Sterzenbach 
e.V.

Eitorfer Kirmes bei den 
Bitzern
Kultur-und Heimatverein Bitze-Sterzenbach 
e.V.

Der September  
hat es in sich
Young Hope Chor & Band Eitorf e.V.

Vom 26. bis 29. September ist es 
wieder soweit. Die Eitorfer Kirmes 
lockt wieder viele Besucher aus nah 
und fern an. Auch der Kultur-und 
Heimatverein Bitze-Sterzenbach e.V. 
ist wieder dabei.
Dieses Jahr findet ihr unseren Ge-
tränkestand am Markt, im Bereich 
der Herz Apotheke. Kommt vorbei 
und lasst euch von uns mit kühlen 
Getränken verwöhnen, während ihr 
die Atmosphäre der Kirmes in vollen 

Zügen erlebt. Neben dem beliebten 
Peters Kölsch bieten wir auch ver-
schiedene Softdrinks an.
Kirmesdienstag bekommen alle 
Kindergartenkinder ein kostenloses 
(alkoholfreies) Getränk an unseren 
Stand.
Wir freuen uns bei hoffentlich schö-
nem Wetter auf euren Besuch und 
ein gemeinsames, fröhliches Feiern.
Euer Kultur-und Heimatverein Bitze-
Sterzenbach e.V.

Auch dieses Jahr veranstaltet der 
Kultur-und Heimatverein Bitze-Ster-
zenbach e.V. wieder seinen traditio-
nellen Seniorenausflug. Es sind alle 
Mitbürger, die das 63. Lebensjahr 
vollendet haben, mit ihrem Partner/
ihrer Patnerin aus den alten Orts-
teilen Bitze und Sterzenbach recht 
herzlich eingeladen.
Hierfür treffen wir uns am Sonntag, 
25. Oktober, um 13:15 Uhr in Höhe 
der Alzenbacher Straße 108 (an der 

ehemaligen Gaststätte „Am Brun-
nen“). Wie jedes Jahr unternehmen 
wir mit dem Reisebus eine Fahrt ins 
Blaue und werden gegen 21 Uhr 
wieder in Bitze eintreffen.
Anmeldung bis zum 15. Oktober, 
Montag bis Freitag, zwischen 17 
und 19 Uhr, bei Maria Weltgen, Tel. 
02243-80975, oder bei Erika Ba-
chenberg, Tel. 02243-81991.
Euer Kultur-und Heimatverein Bitze-
Sterzenbach e.V.

Der September hat und hatte viel zu 
bieten. Wie schön, dass in unserem 
Verein so viel los ist. Am ersten Sep-
temberwochenende waren unsere 
Kids auf Tour in die Jugendherberge 
in Bad Honnef. Ein tolles Wochen-
ende mit ganz viel Musik, Spaß und 
jede Menge Verrücktheiten. Hof-
fentlich bleibt es den Kids langer in 
bester Erinnerung. Am vergangenen 
Wochenende reisten dann 25 Mit-
glieder unter 30 und unserer Band 
nach Altenberg, wo das Erzbistum 
Köln die Veranstaltung „music is the 
key“ veranstaltete. Auch hier wurde 
ein ganzes Wochenende lang Musik 
gemacht und gemeinsam mit ande-
ren Singenden und Musizierenden 
aus dem Erzbistum viel erlebt. Ganz 
besonders war auf jeden Fall das 
Feiern der heiligen Messe im Alten-
berger Dom. Auch am kommenden 
Wochenende gibt es keine Pause. Am 
Samstag erfreuen wir die Bewohner 
des Therapiezentrums mit einem 
Konzert von Chor & Band. Und am 
Sonntag unterstützen Kids und Band 
das Familienfest „1. Königswinterer 
Lauf für Luis“. Hier wird Geld ge-
sammelt für die Luis-Paulo-Stiftung 
für „Mehr Schutz und Chancen für 

Kinder“. Ab 13 Uhr findet ein tolles 
Bühnenprogramm statt. Hier ist für 
jeden etwas dabei. Und dann ist es 
endlich soweit: Unter dem Motto 
„2 Vereine - 1 Mission“ werden 
wir wieder gemeinsam mit dem Ei-
torfer Gesangverein die Gäste in der 
Schmidtgasse begrüßen. Waffeln, 
Kaffee, Longdrinks und drei frisch 
gezapfte Biere wird es natürlich 
wieder geben. Am Samstagabend 
gibt es wieder Livemusik und am 
Sonntagmittag zeigen unsere Kids, 
was sie drauf haben. Wir freuen uns 
schon heute auf jede Menge Be-
sucher, gute Laune und jede Men-
ge Spaß! Ein prallgefüllter Monat, 
aber genau so lieben wir es ja auch. 
Der Herbst wird dann auch im im 
weiteren Verlauf noch Auftritte und 
Termine im Gepäck haben.
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Die Concordia auf der Eitorfer Kirmes
MGV „Concordia“ Eitorf-Kelters e. V.

Kirmesstand der Concordia

Es kann losgehen

Liebe Freunde der „Concordia“, es 
ist wieder so weit, die Eitorfer Kirmes 
startes am kommenden Wochenen-
de. Die Sänger und Sängerfrauen der 
„Concordia“ freuen sich, Sie wieder 
an unserem Stand unterhalb der ka-
tholischen Kirche zu begrüßen. Ne-
ben unserem gewohnt leckeren Pils 
(wir führen Gutes im Schilde) wieder 
und exklusiv auf der Eitorfer Kirmes 
leckere frische „Concordia-Burger“ 
in unserem Imbissstand an. In die-
sem Jahr auch wieder Veggie-Burger. 
Besuchen Sie uns an unserem Stand 
an der Kirche, probieren einfach das 
bekannteste „Fast Food“ und ge-
nießen dabei ein frisch gezapftes 
„kühles Blondes“. Darüber hinaus 
bieten wir Ihnen auch ein Hefe-Wei-
zen und diverse antialkoholische Ge-
tränke. Achten Sie einfach auf das 
große Eintrittsbanner gegenüber der 
Löhr‘s Eck!!
Die Sänger der Concordia freuen sich 
auf Ihren Besuch!
Am 28. August fand die diesjährige 

Jahreshauptversammlung der „Con-
cordia“ statt. Als erstes stand der 
Kassenbericht 2025 auf der Agenda. 
Die Kassenprüfer Rainer Hartmann 
und Günther Müller bescheinigten 
dem 1. Kassierer, Dirk Westphal 
eine tadellos geführte Kasse ohne 
jegliche Beanstandung. Nach den 
Rechenschaftsberichten wurde 
der Vorstand vollständig entlastet. 
Nächster Punkt war die Vorstands-
wahl. Bei diese Wahl gab es leichte 
Veränderungen:
Vorsitzender Rainer Happ
Kassierer Dirk Westphal
Geschäftsführer Christoph Bresler
Technischer Bereich Christoph 
Bresler
Beisitzer Lutz Töpfer und Pedro Re-
beiro-Goncalves
Der restliche Abend wurde mit einer 
eingehenden Diskussion verbracht, 
wie der Gesang, die Probenarbeit 
und damit auch die nächsten Ziele 
angegangen werden können.
Rainer Happ, Pressearbeit
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Auflösung des Vereins För-
derverein St. Elisabeth Ei-
torf e. V.

Energieberatungsnachmit-
tage in Windeck und Eitorf
Der Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, Thorsten Sonnet 
steht am Dienstag, 6. Oktober im 
Rathaus Windeck (Besprechungs-
zimmer im Verwaltungsgebäude 
C, Rathausstr. 10, Windeck) und 
am Donnerstag, 8. Oktober, im 
Bürgerzentrum Eitorf (Bahnhofs-
straße 19, Eitorf) ratsuchenden 
Bürgerinnen und Bürgern jeweils 
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr zur 
Verfügung:
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuer-
bare Energien, Altbausanierung, 
Energiesparen im Neubau, För-
dermittel, Feuchtigkeit/Schimmel, 
Stromsparen und Heizkostenab-
rechnung. Es empfiehlt sich, je 
nach Thema folgende Unterlagen 

zur Einsicht mitzubringen: Ener-
giekostenabrechnung der letzten 
Jahre und/oder Schornsteinfeger-
protokoll der letzten Heizungs-
überprüfung. 
Es handelt sich um ein kosten-
loses Angebot der Kooperations-
partner Energieagentur Rhein-
Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW sowie den Gemeinde Eitorf 
und Windeck. Wer dieses Energie-
beratungsangebot nutzen möchte, 
muss sich zuvor anmelden unter 
rheinsiegkreis.energie@verbrau-
cherzentrale.nrw. 
Weitere Termine zu Veranstaltun-
gen rund um die energetische Ge-
bäudesanierung und erneuerbare 
Energien finden Interessierte stets 
unter www.energieagentur-rsk.de.

Der Förderverein St. Elisabeth Eitorf 
e. V. mit Sitz in Eitorf (eingetragen 
im Vereinsregister des Amtsgerichts 
Siegburg unter der Registernum-
mer VR 2499) ist durch Beschluss 
der Mitgliederversammlung vom 1. 
September aufgelöst.
Die Gläubiger des Vereins werden 
aufgefordert, ihre Ansprüche unter 
Angabe von Grund und Betrag un-

verzüglich bei den Liquidatoren an-
zumelden.

Die Liquidatoren:
Günter Eckert
Elke Sauer
Anschrift für die Anmeldung:
Förderverein St. Elisabeth Eitorf e. V.
Hospitalstraße 5
53783 Eitorf
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Zwei Chöre - 
eine Mission
Eitorfer Gesangver-
ein und Young Hope 
auf der 881. Eitorfer 
Kirmes

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

	 Anzeige

Wasserbeschaffungsverband 
Herchen/Sieg
- Körperschaft des öffentlichen Rechts - 

	 September 2026 
E i n l a d u n g 

Zu der am Freitag, den 
09.10.2026, um 19.00 Uhr im 
Haus des Gastes, Siegtal Str. 39, 
51570 Herchen stattfindenden 
Verbandsversammlung werden 
alle Mitglieder satzungsgemäß 
und herzlich eingeladen. 
Tagesordnung:
TOP 1	 Begrüßung, Eröffnung 

der Sitzung, Feststellung der 
form- und fristgerechten Ein-
ladung und der Beschlussfä-
higkeit 

TOP 2	 Wahl des Protokollfüh-
rers/der Protokollführerin 

TOP 3	 Genehmigung der Ta-
gesordnung, Verlesen und 
Kenntnisnahme des Protokolls 
der Verbandsversammlung 
vom 06.03.2026 

TOP 4	 Erstattung des Ge-
schäftsberichts 2025 

TOP 5	 Vortrag der Bilanz 2025, 
sowie Gewinn- und Verlust-
rechnung 2025 

TOP 6	 Bekanntgabe des Prü-
fungsberichts 2025 

Top 7	 Aussprache zu den Be-
richten 

TOP 8	 Entlastung des Vor-
stands (gem. §9 Absatz 5 der 
Satzung) 

TOP 9	 Nachwahl eines Beisit-
zers (Ersatz: Walter Pütz)  

TOP 10	 Wasserpreis 2027 
(Preisgestaltung) 

TOP 11	 Status Baumaßnahmen 
2026 

TOP 12	 Termin VV 2027 /Q1-
2027 

TOP 13	 Neuwahlen 2027 
TOP 14	 Stellenausschreibung: 

Technischer Mitarbeiter 
TOP 15	 Sonstiges 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
gemäß § 11 (2) 2. Satz unserer Sat-
zung die Versammlung ohne Rück-
sicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfähig ist. 
Der Vorstand 
Johannes Böhmer 
(Verbandsvorsteher)

Zwei Chöre - eine Mission

Auch zur 881. Eitorfer Kirmes sind 
der Eitorfer Gesangverein und 
Young Hope wieder gemeinsam 
unter dem Motto „Zwei Chö-
re - eine Mission“ dabei. In der 
Schmidtgasse, direkt hinter dem 
kleinen Eiscafé am Markt, werden 
die beiden Chöre wieder leckere 
Waffeln und Kaffee sowie alkoho-
lische und alkoholfreie Getränke 
anbieten. 

Für alle Kirmesgäste steht selbst-
verständlich auch wieder ein Zelt 
zum gemütlichen Verweilen zur 
Verfügung. Beide Chöre freuen 
sich auf zahlreiche Besucher und 
schöne gemeinsame Stunden auf 
der Eitorfer Kirmes! Weitere In-
formationen gibt es auf www.ei-
torfer-gesangverein.de sowie auf 
Facebook und Instagram.
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Vom ersten Schritt zum gemeinsamen Lauf  
- Lauftreff Eitorf begeistert Einsteiger 
Fünfzehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim ersten Termin - junge Laufgemeinschaft 
wächst weiter

Anzeige

Sportverein SV „Grün-
Weiß“ Mühleip 1910 e.V.

Anzeige

Sportverein SV „Grün-
Weiß“ Mühleip 1910 e.V.Mühleip, im September 2026

Hiermit laden wir ein zu unse-
rer diesjährigen

Mitgliederversammlung 
unserer Jugendabteilung

am Montag, den 05.10.2026, 
19:30 Uhr

im Vereinsheim, Wiesenweg, 
53783 Eitorf-Mühleip

Tagesordnung:
Top 1:	 Begrüßung
Top 2:	 Feststellung der frist-

gemäß erfolgten Einladung 
und Beschlussfähigkeit der 
Versammlung

Top 3:	 Erstattung Jahresbericht 
Jugendleiter

Top 4:	 Erstattung des Kassen-
berichtes 

Top 5:	 Wahl eines Versamm-
lungsleiters

Top 6:	  Entlastung des Jugend-
ausschusses

Top 7:	 Neuwahl des Jugend-
ausschusses

Top 8:	 Abstimmung über neue 
Satzung

Top 9:	 Beschlussfassung über 
eingereichte Anträge

Top 10:	 Verschiedenes
Satzungsgemäß wird darauf hinge-
wiesen, dass in dieser Sitzung über 
eine neue Satzung abgestimmt 
werden soll. Die angedachte neue 
Satzung ist auf der Homepage und 
auf Antrag vorab über den Jugend-
leiter einzusehen.
Die Tagesordnung ist einzusehen 
in den Schaukästen am Sportplatz 
Wiesenweg in Mühleip, sowie im 
Clubheim unseres Vereines. Wei-
terhin wird die Tagesordnung ver-
öffentlicht im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Eitorf, sowie auf unserer 
Homepagewww.gruen-weiss-
muehleip.de
Es wird darauf hingewiesen, dass 
satzungsgemäß keine schriftlichen 
Einladungen erfolgen.
Anträge zur Tagesordnung müssen 
spätestens 1 Woche vor dem 
Versammlungstermin schriftlich 
beim Jugendausschuss eingegan-
gen sein.
Mit freundlichen Grüßen
Gez. Christian Stiel, Jugendleiter, 
Rothwiese 40, 53783 Eitorf,
Tel. 0176/74797452

Mühleip, im September 2026
Hiermit laden wir ein zu unse-
rer diesjährigen

Mitgliederversammlung
am Freitag, den 30.10.2026, 

20:00 Uhr
im Vereinsheim, Wiesenweg, 

53783 Eitorf-Mühleip
Tagesordnung:
Top 1:	 Begrüßung
Top 2:	 Feststellung der frist-

gemäß erfolgten Einladung 
und Beschlussfähigkeit der 
Versammlung

Top 3:	 Erstattung Jahresbericht 
Vorstand/Jugendvorstand

Top 4:	 Erstattung des Kassen-
berichtes 

Top 5:	 Bericht der Kassenprüfer
Top 6:	 Entlastung des Vorstan-

des und der Kassenprüfer
Top 7:	 Abstimmung über neue 

Satzung
Top 8:	 Beschlussfassung über 

eingereichte Anträge
Top 9:	 Verschiedenes
Satzungsgemäß wird darauf hinge-

wiesen, dass in dieser Sitzung über 
eine neue Satzung abgestimmt 
werden soll. Die angedachte neue 
Satzung ist auf der Homepage 
und auf Antrag vorab über den 
Geschäftsführer einzusehen.
Die Tagesordnung ist einzusehen 
in den Schaukästen am Sportplatz 
Wiesenweg in Mühleip, sowie im 
Clubheim unseres Vereines. Wei-
terhin wird die Tagesordnung ver-
öffentlicht im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Eitorf, sowie auf unserer 
Homepage www.gruen-weiss-mu-
ehleip.de
Es wird darauf hingewiesen, dass 
satzungsgemäß keine schriftlichen 
Einladungen erfolgen.
Anträge zur Tagesordnung müssen 
spätestens 1 Woche vor dem 
Versammlungstermin schriftlich
bei dem geschäftsführenden Vor-
stand eingegangen sein.
Mit freundlichen Grüßen
Gez. Christian Stiel, Geschäftsfüh-
rer, Rothwiese 40, 53783 Eitorf,
Tel. 0176/74797452

Der Lauftreff Eitorf ist zwar erst 
seit einigen Monaten aktiv, hat 
sich aber bereits zu einer lebendi-
gen Laufgemeinschaft entwickelt. 
Mittwochs treffen sich regelmäßig 
Laufbegeisterte zum gemeinsamen 
Training. An manchen Abenden 
waren bereits bis zu 24 Läuferin-
nen und Läufer dabei. Nun hat die 
Gruppe ihr Angebot erweitert: Mit 
einem neuen Laufprogramm sollen 
gezielt Anfängerinnen und Anfän-
ger für den Laufsport begeistert 
werden.
Der Auftakt hätte dabei kaum bes-
ser laufen können. Gleich fünfzehn 
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NEUE KURSENNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNEEEEEEEEEEE

TIKTOK TRENDSK-POP SHUFFLE

CONTEMPORARY INKLUSIVE TANZ-COMMUNITY

Interessierte nahmen am ersten 
Einsteigertraining teil und mach-
ten gemeinsam die ersten Schritte 
auf dem Weg zum regelmäßigen 
Laufen.
Bevor es auf die Strecke ging, stan-
den zunächst einige Grundlagen 
auf dem Programm. Gemeinsam 
wurde über Lauftechnik und einen 
möglichst sauberen und ökonomi-
schen Bewegungsablauf gespro-
chen. Anschließend lernten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erste Übungen aus dem Lauf-ABC 
kennen. Mit diesen Übungen wer-
den Koordination und Bewegungs-
abläufe geschult - wichtige Grund-
lagen für einen sauberen Laufstil.
Danach hieß es: Laufschuhe schnü-
ren und los geht‘s. Für die Einstei-
ger wurde bewusst ein Wechsel 
zwischen Geh- und Laufabschnit-
ten gewählt. So konnte jeder in 
seinem eigenen Tempo mitmachen 
und die Strecke ohne Leistungs-

druck bewältigen.
„Uns ist wichtig, dass wirklich 
jeder mitmachen kann. Niemand 
muss bereits eine bestimmte Stre-
cke oder Geschwindigkeit schaffen. 
Wir möchten die Freude am Laufen 
vermitteln und gemeinsam Schritt 
für Schritt Fortschritte machen“, 
lautet die Idee hinter dem neuen 
Angebot.
Dass bereits beim ersten Termin 
fünfzehnTeilnehmerinnen und 
Teilnehmer dabei waren, freut die 
Verantwortlichen besonders. Die 
gute Resonanz zeigt, dass das An-
gebot auch Menschen erreicht, die 
bisher wenig oder gar keine Lauf-
erfahrung haben und den Einstieg 
gerne gemeinsam mit anderen 
wagen möchten.
Mit dem Einsteigerprogramm setzt 
der Lauftreff Eitorf seine erfreuli-
che Entwicklung fort. Innerhalb 
weniger Monate ist aus einer 
kleinen Gruppe eine Gemeinschaft 

entstanden, bei der Bewegung, 
gegenseitige Motivation und vor 
allem die Freude am gemeinsamen 
Laufen im Mittelpunkt stehen.
Weitere Interessierte sind herzlich 
willkommen. Der Einsteigerkurs 
Laufen trifft sich mittwochs um 
18:15 Uhr an der Tennishalle/Ju-

gendtreff in Eitorf. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich - wer Lust 
auf Bewegung und gemeinsames 
Laufen hat, kann einfach dazu-
kommen.

Weitere Informationen und Kon-
takt über Instagram: run_53783.
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Thomas Freitag verabschiedet sich von der Bühne

„Kunst und Kölsch“ 

Thomas Freitag tritt mit seinem Ab-
schiedsprogramm „Rückzug über die 
Minen der Ebene“ am Samstag, 3. 
Oktober, um 20 Uhr, in Herchen auf.
Mit Thomas Freitag verabschiedet 
sich einer der ganz großen politi-
schen Kabarettisten Deutschlands 
endgültig von der Bühne. Mit seinem 
letzten Soloprogramm „Ruckzug 
uber die Minen der Ebene“ macht 
er auf seiner deutschlandweiten Ab-
schiedstournee auch in Herchen im 
Haus des Gastes Station.
Wenn jemand, der über fünf Jahr-
zehnte die deutsche Politik und die 
Entwicklungen in unserem Land 
messerscharf analysiert und poin-
tiert auf die Bühne gebracht hat, darf 
man sich auf einen ebenso interes-
santen wie unterhaltsamen Abend 
freuen. Denn auch die aktuelle Si-
tuation läßt den Künstler natürlich 
nicht kalt. Und da Thomas Freitags 
Parodien legendar sind, melden sich 

naturlich auch die Granden aus dem 
Himmel zu Wort - denn sie leiden 
unter dem derzeitigen Bodenperso-
nal am meisten. Man darf gespannt 
sein, was sie zur heutigen Politik zu 
sagen haben.
Thomas Freitag wurde mit vielen 
Preisen ausgezeichnet, trat an allen 
renommierten Kabarettbühnen auf 
und wurde durch zahlreiche Auftrit-
te und eigene Formate auch einem 
breiten Fernsehpublikum bekannt. 
Wer den großartigen Verwandlungs-
kunstler noch einmal live erleben 
und mit dem Windecker Matinee-
verein verabschieden möchte, sollte 
sich dieses Programm nicht entge-
hen lassen.
Im Herbstabo 2026 können Sie noch 
zwei weitere Vorstellungen besu-
chen. Am 16. Oktober tritt Chris-
tine Prayon mit ihrem Programm 
„Abschiedstour“ in Herchen auf. 
Pünktlich zur Adventszeit erwartet 

Sie dann das bekannte Duo Korff/
Ludewig mit ihrem Weihnachtspop-
Konzert „Weihnachten hat doch mal 
Spaß gemacht“ am 27. November 
um 20 Uhr im Haus des Gastes.
Tickets für die Einzelveranstaltungen 
können zum Preis von 25 Euro online 

über www.matineeverein.de oder an 
der Abendkasse erworben werden, 
solange der Vorrat reicht.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180 
an uns.

M.A.R.I., Neunkirchen, Modern 
Inc Art, Doris Berndt, Much, Mixed 
Media Art und Volker Stollberg, 
Ruppichteroth, Collage Art, laden 
Sie herzlich zur Vernissage am 19. 
September, ab 16 Uhr, ein. Ort: Brö-
lerhof 1, 53809 Ruppichteroth.
Auf dem seit vielen Jahrzehnten für 
Kunst und Handwerk bekanntem 
Brölerhof, nehmen wir Sie mit auf 
eine kleine Reise durch verschiedene 
Stilrichtungen und Ausdrucksformen.
Bei einem Kölsch freuen wir uns auf 
anregende Gespräche über Kunst, 

Kreativität und Inspiration. 
Weitere Termine
Bis zum 30. Oktober, jeweils Sams-
tag und Sonntag, von 14 bis 17 Uhr 
(oder nach telefonischer Vereinba-
rung 0177628146) 
Ort: Brölerhof 1, 53809 Ruppichte-
roth 
Diese ortsübergreifende Ausstellung 
ist eine schöne Gelegenheit, regio-
nale Kunst kennenzulernen und mit 
den Kunstschaffenden ins Gespräch 
zu kommen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Der Eintritt ist frei.
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Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Infoveranstaltungen: Solar-
strom mit Nachbarn teilen

Vorschau
Senioren: Sonntag, 20. September, 
6. Spieltag, Kreis Sieg, Kreisliga C, 
Staffel 6:
TuS Herchen II - SVH I, Anstoß: 15.15 
Uhr
Vorbericht nachzulesen unter www.
svhoehe.de.
Der Trainings- und Spielbetrieb findet 
bis auf Weiteres auf dem Sportplatz 
am Wasserberg in Ruppichteroth 
statt, da der Aschenplatz in Alten-
herfen seit Mitte August zwecks Er-
neuerung leider wiederholt nicht zu 
Verfügung steht.
Weiterer Saisonverlauf der 

1. Mannschaft im September 
(Heimspiele vorerst in Ruppich-
teroth)
Sonntag, 28. September, gegen SV 
09 Eitorf I, 15 Uhr (7SP)
Alte Herren/Walking Football: 
SVHAH spielfrei
AH-Training immer dienstags 19:30 
bis 21 Uhr, Sportplatz Ruppichteroth.
Info: Wegen der wiederholten Sport-
platzerneuerung wurde das eigene 
13. AH-Turnier vom Freitag, 28. Au-
gust, erstmal vorläufig verschoben.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 18:30 bis 
20 Uhr. Ausweichtrainingsplatz ist 

derzeit in Gerressen.
Spielberichte
Senioren: Donnerstag, 3. September, 
3. Spieltag: SVH I - SV Öttershagen 
II (Spiel in Ruppichteroth) 5:0 (3:0)
Sonntag, 6. September, 4. Spieltag: 
TuS Eudenbach II - SVH I 4:3 (1:0)

Beide Spielberichte nachzulesen 
unter www.svhoehe.de.
Alte Herren/Walking Football: 
SVHAH/SVHWF spielfrei

Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de.

In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e. V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing: 
Dienstag, 22. September, 18 Uhr 
(online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn 
geteilt werden. Gemeinsam mit 
dem Solar-Förderverein erklärt die 
Energieagentur Rhein-Sieg, was 
Energy Sharing bedeutet, welche 
Chancen es für Bürger, Unterneh-
men und die Energiewende bietet 
und welche Hürden noch zu über-
winden sind.

Solarstrom im Mehrparteienhaus:
Donnerstag, 24. September, 17 Uhr 
(online)
Wie kann selbst erzeugter PV-Strom 
auf verschiedene Wohnungen ver-
teilt werden? Hier erfahren WEGs, 
Mieter und Vermieter, wie verschie-
dene Modelle technisch und recht-
lich funktionieren und wie sie davon 
profitieren können. Von gesetzlichem 
Mieterstrom bis hin zur einfachen 
Nutzung des PV-Stroms als Allge-
meinstrom gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten.
Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: www.energieagen-
tur-rsk.de/energy-sharing
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Anzeige

„Die Reise geht weiter“ -  
Interview mit Sven Clauss
Seit 2014 ist Sven Clauss Teil 
des Kronos Aktivclubs. Was 
damals als duales Studium 
begann, führte ihn über ver-
schiedene Stationen bis in 
die stellvertretende Studi-
oleitung. Nun übernimmt er 
die Studioleitung und damit 
eine neue Verantwortung. Im 
Gespräch mit Nora Lemmer 
erzählt Sven, was ihn seit 
über einem Jahrzehnt mit dem 
Kronos verbindet, was ihm in 
seiner neuen Rolle wichtig 
ist und warum bei allen 
Veränderungen eines immer 
im Mittelpunkt bleiben wird: 
der Mensch.
Nora Lemmer (Stadtecho): 
Sven, du bist bereits seit 2014 
im Kronos Aktivclub. Wie hat dein 
Weg hier angefangen?
Sven Clauss (Kronos-Ak-
tivclub): Ich habe damals als 
Sportstudent hier angefangen 
und mein duales Studium berufs-
begleitend absolviert. Im Bachelor 
habe ich Fitnessökonomie und 
Fitnesswissenschaften studiert, 
anschließend folgte mein Master 
im Gesundheitsmanagement. Dazu 
kamen die Bereiche Prävention 
und Sporttherapie. Über die Jahre 
konnte ich mich fachlich immer 
weiterentwickeln - und gleichzeitig 
natürlich auch den Kronos Aktiv-
club aus ganz unterschiedlichen 
Perspektiven kennenlernen.
Nora Lemmer: Was hat dich an 
diesem Beruf und an der Arbeit mit 
Menschen besonders begeistert?
Sven Clauss: Ganz klar die Nähe 
zum Menschen. Das hat mir immer 
sehr viel gegeben. Wir arbeiten in 
einem unglaublich facettenreichen 
Umfeld und erleben, dass sich die 
Menschen heute viel fundierter mit 
ihrer eigenen Gesundheit ausein-
andersetzen. Es geht längst nicht 
mehr nur darum, ein bisschen 
Sport zu machen. Viele möchten 
wirklich verstehen: Was kann ich 
tun, um gesünder zu leben? Wie 
kann ich mich langfristig fit halten? 
Welche Rolle spielen Regeneration, 
Ernährung oder die richtige Ver-
sorgung mit Nährstoffen?

Genau diese Entwicklung finde ich 
sehr spannend. Wir haben die Mögli-
chkeit, Menschen nicht nur beim 
Training zu begleiten, sondern ihnen 
ein ganzheitlicheres Verständnis für 
ihre Gesundheit mitzugeben.
Nora Lemmer: Du bist dem Kronos 
Aktivclub seit mehr als zehn Jahren 
treu. Was macht diesen Ort für dich 
besonders?
Sven Clauss: Das Kronos ist für 
mich ein Wohlfühlort. Das liegt 
natürlich an der Atmosphäre, aber 
vor allem an den Menschen. Wir 
haben ein sehr gutes Team, einen 
engen Austausch untereinander und 
ein freundliches, nahbares Mitein-
ander.
Und genau das spüren hoffentlich 
auch unsere Mitglieder. Bei uns soll 
niemand einfach nur anonym sein 
Trainingsprogramm absolvieren. Wir 
möchten die Menschen kennen, sie 
persönlich begleiten und einen Ort 
schaffen, an dem man gerne Zeit 
verbringt - eine Art drittes Zuhause 
neben Familie und Beruf.
Nora Lemmer: Nun übernimmst du 
die Studioleitung. Was verändert sich 
dadurch für dich?
Sven Clauss: Natürlich verändert 
sich mit der Position auch die Ver-
antwortung. Gleichzeitig durfte ich 
diesen Bereich schon viele Jahre 
begleiten. Seit drei Jahren bin ich 
stellvertretender Studioleiter und 
war dadurch bei vielen Themen 
und Entscheidungen bereits mit im 
Boot. Ich konnte Ideen einbringen, 
Entwicklungen begleiten und Verant-

wortung übernehmen.
Vor allem durfte ich von meiner 
Vorgängerin Svenja Kreuer sehr viel 
lernen. Sie hat über viele Jahre ein 
starkes Fundament geschaffen, auf 
dem wir jetzt weiter aufbauen kön-
nen. Dafür und für das Vertrauen und 
die Erfahrungen, die sie mir mitgege-
ben hat, bin ich sehr dankbar.
Nora Lemmer: Bedeutet die neue 
Studioleitung auch Veränderungen 
für die Mitglieder?
Sven Clauss: Bewährtes soll 
auf jeden Fall bewahrt werden. 
Gleichzeitig gehört es für mich zum 
Kronos, dass wir uns kontinuierlich 
weiterentwickeln. Deshalb darf man 
sich in Zukunft sicherlich auch auf 
das ein oder andere Neue freuen.
Mir ist wichtig, dass Veränderun-
gen nicht um ihrer selbst willen 
stattfinden. Sie müssen zu uns, zu 
unseren Mitgliedern und zu unser-
em Anspruch passen. Die Reise geht 
weiter - mit einer konstanten und 
nachhaltigen Weiterentwicklung.
Nora Lemmer: Welche Vision 
möchtest du dabei verfolgen?
Sven Clauss: Da spreche ich für 
mich und das Team. Unsere Mission 
ist eigentlich sehr klar: Wir möcht-
en Menschen nachhaltig zu mehr 
Gesundheit und Lebensqualität 
begleiten. Dabei setzen wir bewusst 
auf persönliche Betreuung statt auf 
einen anonymen Trainingsbetrieb.
Gesundheit langfristig zu erhalten 
und zu fördern, steht für uns im Mit-
telpunkt. Gleichzeitig möchten wir 
ein Ort für Gesundheit, Bewegung 

und Gemeinschaft sein. Das eine 
funktioniert für mich nicht ohne 
das andere.
Nora Lemmer: Wie setzt ihr 
diesen Anspruch im Alltag konk-
ret um?
Sven Clauss: Ein ganz entsc-
heidender Faktor ist unser quali-
fiziertes Team. Wir möchten wis-
senschaftlich fundiertes Training mit 
individueller Betreuung verbinden. 
Gleichzeitig schauen wir über das 
reine Training hinaus. Themen wie 
Regeneration, Motivation, Ernährung 
und Nährstoffversorgung spielen 
ebenfalls eine wichtige Rolle.
Am Ende geht es darum, den ein-
zelnen Menschen zu sehen. Jeder 
bringt andere Voraussetzungen, 
Ziele und Bedürfnisse mit. Deshalb 
brauchen wir individuelle Gesund-
heitskonzepte und keine Lösungen 
von der Stange.
Wir möchten das Umfeld im Kro-
nos und rund um das Training so 
gestalten, dass man gern hierher 
kommt und durch die Gegeben-
heiten die wir schaffen, motiviert 
in sein Training absolvieren kann.
Nora Lemmer: Mit der neuen 
Aufgabenverteilung stehst du 
dabei nicht allein da.
Sven Clauss: Genau. Anne Käm-
mer übernimmt die stellvertretende 
Studioleitung. Auch sie ist schon 
seit vielen Jahren Teil des Kronos 
und kennt unser Team, unsere 
Mitglieder und unsere Philosophie 
sehr gut. Das ist eine sehr gute Ba-
sis für die kommende Zeit.
Nora Lemmer: Was möchtest du 
den Mitgliedern zum Abschluss mit 
auf den Weg geben?
Sven Clauss: Ich freue mich sehr 
auf die neue Aufgabe. Gemein-
sam mit unserem engagierten 
Team möchten wir den Kronos 
Aktivclub auf seinem erfolgreichen 
Weg weiterentwickeln. Bewährte 
Werte bleiben erhalten, gleichzeit-
ig schaffen wir neue Impulse - im-
mer mit dem Fokus auf den Men-
schen, seine Gesundheit und seine 
Lebensqualität.
Und ich freue mich vor allem 
darauf, diesen Weg gemeinsam 
mit unseren Mitgliedern zu gehen.
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Konzertchor Rhein-Sieg, beendet Sommerpause
Die Probenarbeit begann wieder 

Rhein-Sieg-Kreis. Nach der Sommer-
pause bereiten sich die Sängerinnen 
und Sänger des Konzertchors Rhein-
Sieg motiviert auf den Probenbe-
ginn am 1. September vor.
Momentan werden das Requiem 
von Gabriel Fauré sowie weitere 
Chorwerke der französischen Ro-
mantik einstudiert. Noch besteht die 
Gelegenheit, mit in die Proben einzu-
steigen. Am Sonntag, 15. November, 
wird das Programm in einem Konzert 
in der Abteikirche Sankt Michael in 
Siegburg präsentiert. Erstmals wird 
zusätzlich auch der digitale Karten-
verkauf möglich sein.
Der Konzertchor ist eine ambitio-
nierte Gemeinschaft von Sängerin-
nen und Sängern mit Liebe zur 
Musik. Neue Mitsänger sind herz-
lich willkommen, auch als Projekt-

sänger. Notenkenntnisse sind von 
Vorteil. Interessenten nehmen bitte 
vorher Kontakt mit Chorleiter Jan 
Maasmann auf: 01573 62 35 277.

Die Proben finden dienstags von 
18:30 bis 20:45 Uhr im Sankt-Adel-
heid-Gymnasium in Bonn-Pützchen 
statt.

Weitere Informationen finden sich 
auf der Homepage konzertchor-
rhein-sieg.de.
Text: Konzertchor, Pressestelle
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Ausstellungsreihe „Kunst und Natur im Fischerhof“ 
geht in die nächste Runde 
Textile Wandobjekte von Margret Riedl 

Im Oktober präsentiert die Bürger-
initiative zum Erhalt des Naafbach-
tales e. V. eine außergewöhnliche 
Ausstellung der Lohmarer Künstlerin 
Margret Riedl. In den Räumen des 
2025 fertig restaurierten Fischerho-
fes in Lohmar-Aiselsfeld sind groß-
formatige textile Wandobjekte und 
Filzkunstwerke zu sehen, die von der 
Natur inspiriert sind. 
Nach der Eröffnungsausstellung 
im Jahr 2025 mit ausgewählten 
Schwarz-Weiß-Fotografien des 
Künstlers Hardy Blum wird die Rei-
he nun mit den Arbeiten von Mar-
gret Riedl fortgesetzt. Blums Foto-
grafien aus dem Naafbachtal sind 
inzwischen als Dauerausstellung im 
Fischerhof zu sehen. 
Margret Riedl, die aus der Region 
stammt und ihre Werke bereits 
international präsentiert hat, fertigt 
eindrucksvolle Bilder aus einzelnen 
Fäden von Schafswolle. Mit außer-
gewöhnlicher Kreativität, großer 

Fingerfertigkeit und einer eigens 
entwickelten Technik hat sie diese 
besondere Form der Textilkunst des 
„Filzens“ weiterentwickelt und per-
fektioniert. 
Die Ausstellung zeigt unter anderem 
die großformatigen Arbeiten „Wald-
kathedrale“, „Sommerbaum“ und 
„Winterbaum“ sowie fein und de-
tailreich gestaltete Blätter. Die Werke 
eröffnen einen besonderen Blick auf 
die Natur: Wolle wird zu Landschaft, 
Struktur und Atmosphäre - und 
macht die Vielfalt der natürlichen 
Formen auf ungewöhnliche Weise 
sichtbar. 
Die Künstlerin ist während der ge-
samten Öffnungszeiten anwesend 
und gibt den Besucherinnen und 
Besuchern Einblicke in ihre Arbeits-
weise und die Entstehung der Filz-
kunstwerke. 
Ausstellung auf einen Blick 
Kunst und Natur im Fischerhof - 
Filzkunst von Margret Riedl Ort: 

Fischerhof, Aiselsfeld 28, 53797 Loh-
mar Öffnungszeiten: 16. bis 18. 
Oktober sowie 23. bis 25. Oktober, 
jeweils von 14 bis 17 Uhr 
Die Künstlerin ist anwesend. 
Hinweis: Am Fischerhof stehen nur 
wenige Parkplätze zur Verfügung, 
die Personen mit körperlichen Be-
einträchtigungen vorbehalten sein 
sollten. Kommen Sie daher bitte 
möglichst zu Fuß oder mit dem Rad. 
Auch über die aktuelle Ausstellung 
hinaus lädt der Fischerhof dazu ein, 
Kunst und Natur miteinander zu ver-
binden. Für das Frühjahr 2027 

ist eine Ausstellung mit bisher noch 
nicht öffentlich gezeigten Naturfoto-
grafien aus dem Naafbachtal des 
Kölner Künstlers Klaus Kuschek 
geplant. Seine Fotografien zeigen 
beeindruckende Begegnungen mit 
der Natur und ihren Bewohnern, die 
in den großformatigen Bildzusam-
menstellungen in besonderer Weise 
sichtbar werden. 
Die Bürgerinitiative zum Erhalt des 
Naafbachtales e. V. freut sich darauf, 
Kunst- und Naturfreundinnen und 
-freunde im wunderschön gelegenen 
Fischerhof begrüßen zu dürfen. 
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Fachleute im Ruhestand bringen  
Auszubildende auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-

gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 

Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 

Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Zukunft mit Perspektive
Glasbranche bietet Auszubildenden vielfältige Chancen

Troisdorf. Ob energieeffiziente Iso-
liergläser, Sicherheitsglas oder äs-
thetische Verglasungen für moderne 
Architektur - Glas ist ein Hightech-
Baustoff mit unzähligen Einsatzmög-
lichkeiten. Die Flachglasindustrie 
entwickelt dafür innovative Lösun-
gen. Der Bundesverband Flachglas 
(BF) hebt die zahlreichen Karrierewe-
ge, die diese fortschrittliche Branche 
bietet, hervor: „Von Flachglastech-
nologen über Verfahrensmechaniker 
in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen 
Ausbildungsberufen hält die Glas-
industrie ein breites Spektrum an 
attraktiven Einstiegsmöglichkeiten 
bereit“, sagt BF-Geschäftsführer 
Jochen Grönegräs.
Wer sich für Technik, Präzision und 
moderne Produktionsprozesse be-
geistert, findet hier ein Berufsfeld, 
das handwerkliches Geschick mit 
computergesteuerter Hochtechno-
logie verbindet.
Glas - ein Werkstoff der Zukunft
Eine Ausbildung in der Glasbranche 
bedeutet, an und mit Produkten zu 
arbeiten, die für Energieeffizienz, Kli-
maschutz und modernes Bauen un-
verzichtbar sind. Das ist sinnstiftend 
und zukunftsweisend zugleich. Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist hoch. Energieeffiziente Gebäude, 
nachhaltiges Bauen und die steigen-

de Nachfrage nach Funktionsgläsern 
sichern gut ausgebildeten Nach-
wuchskräften beste Perspektiven. 
Auch nach der Ausbildung bieten 
sich vielfältige Entwicklungsmög-
lichkeiten - etwa durch Weiterbil-
dungen zum Meister oder Techniker, 
Spezialisierungen, ein anschließen-
des Studium oder den Einstieg in 
Fach- und Führungspositionen. „Wir 
wollen jungen Menschen zeigen, 
welche spannenden Möglichkeiten 
die Glasindustrie ihnen bietet, denn 
ohne modernes Glas gibt es keine 
Energiewende im Gebäudesektor“, 
so Grönegräs.
Branchenweite Plattform für 
Nachwuchskräfte
Der Bundesverband Flachglas enga-
giert sich für die Nachwuchsgewin-
nung unter anderem über die bran-
chenweite Informationsplattform 
www.zukunftimglas.de. Diese bietet 
detaillierte Angaben zu den Ausbil-
dungsinhalten, der Vergütung, den 
Zugangsvoraussetzungen und den 
Entwicklungsmöglichkeiten. Videos 
geben Einblicke in die Berufe und 
Ausbildungsstellen und lassen sich 
nach Ort und Bundesland gefiltert 
anzeigen. „Wir sehen es als wich-
tige Verbandsaufgabe, Orientierung 
zu geben und Begeisterung für den 
Werkstoff Glas zu wecken“, betont 
Grönegräs.

Arbeitgeber von Mittelstand 
bis Weltkonzern
Auf junge Menschen warten span-
nende Arbeitgeber vom mittelstän-
dischen Familienbetrieb bis hin zu 
international agierenden Unter-
nehmen. Sie bieten darüber hinaus 
viele attraktive Extras wie flexible 
Arbeitszeitregelungen, Jobtickets, 
E-Bikes, Betriebssport, Berufsstarter-
prämien, Tablets, Mitarbeiterevents 
oder Sprachkurse.
Die Glasindustrie ist eine innovati-

ve Branche mit einem spannenden 
Arbeitsumfeld und interessanten 
Berufsaussichten. Das Ausbildungs-
portal „Zukunft im Glas“ bündelt 
für Schülerinnen und Schüler alles 
Wissenswerte zu den Ausbildungs- 
und Studiengängen sowie zu Ein-
stiegsmöglichkeiten wie Praktika 
oder Ferienjobs.
Weitere Informationen gibt es beim 
Bundesverband Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de 
(Bundesverband Flachglas e.V.)
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Bewerbungsunterlagen:  
So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste 
Eindruck, den ein Unternehmen 
von dir bekommt. Umso wichtiger 
ist es, dass Anschreiben, Lebens-
lauf und Zeugnisse einen profes-
sionellen Auftritt hinlegen. Diese 
Tipps helfen dir dabei.
Das Anschreiben

Das Anschreiben sollte eine 
DIN-A4-Seite nicht überschrei-
ten. Wichtig: Kein allgemeines 
Standardschreiben, sondern eine 
individuelle Begründung, warum 
du dich genau bei diesem Unter-
nehmen für genau diese Stelle 
bewirbst. Die Bundesagentur für 
Arbeit empfiehlt, konkret auf die 
Stellenanzeige einzugehen und 
eigene Stärken mit passenden 
Beispielen zu belegen. Floskeln 
wie „Ich bin teamfähig und moti-
viert“ überzeugen wenig. Besser: 
zeigen, wann und wo du das unter 
Beweis gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig ma-
chen, ohne reißerisch zu wirken. 
Rechtschreibfehler sind ein häu-
figer Ausschlussgrund, also un-
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bedingt Korrektur lesen lassen.
Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und anti-
chronologisch aufgebaut sein, 
also mit der aktuellsten Station 
zuerst. Folgende Punkte gehören 
rein: persönliche Daten, Schulab-
schluss, Praktika, ehrenamtliches 
Engagement, besondere Kenntnis-
se wie Sprachen oder EDV-Skills.
Ein professionelles Bewerbungs-
foto ist in Deutschland nach wie 
vor üblich, aber keine Pflicht. Wer 
eines verwendet, sollte auf ein ak-
tuelles, freundliches Foto achten, 
das vor einem neutralen Hinter-
grund aufgenommen wurde. Kein 
Urlaubsfoto, kein Selfie.
Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente bei-
fügen. Das letzte Schulzeug-
nis gehört immer dazu, ebenso 
Nachweise über Praktika oder 
relevante Zusatzqualifikationen. 
Zeugnisse sollten gut lesbar und 
als vollständige Seiten einge-
scannt sein, bei digitalen Bewer-
bungen im PDF-Format.
Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schrift-
größe 11 oder 12), ausreichen-
de Ränder und ein konsistentes 
Layout vermitteln Sorgfalt. Die 
Gesamtdatei einer digitalen Be-
werbung sollte laut Empfehlung 
der Bundesagentur für Arbeit 
nicht größer als 5 MB sein, damit 
sie problemlos empfangen werden 
kann.
Dateinamen wie „Bewerbung_
Vorname_Nachname.pdf“ wir-
ken deutlich professioneller als 
„Dok1_final2.pdf“.
Nochmal drüberschauen lohnt 
sich
Vor dem Absenden: alles noch-
mals in Ruhe am Bildschirm lesen. 
Auch eine Pause vor dem Korrek-
turlesen lohnt sich, denn dann 
fallen Fehler eher auf. Frische Au-
gen finden Fehler, die man selbst 
übersieht. Wer möchte, kann die 
Bewerbungsunterlagen auch von 
der Berufsberatung der Bundes-
agentur für Arbeit kostenlos prü-
fen lassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



30  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 37 | Mittwoch, 16. September 2026 | Kw 38 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper



|  31Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 37 | Mittwoch, 16. September 2026 | Kw 38 | Rautenberg Media | siegtal-aktuell.de

Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Immobilien

1- Familien Häuser

Familie sucht Haus mit Platz
(>170qm) und gr. Garten – gerne 
älteres, gepflegtes Objekt mit Cha-
rakter; mglst. mit Nebeng./Garage/
Schuppen für Werkstatt. Wir (Gym-
nasiallehrerin und Bundesangestell-
ter) freuen uns auf pers. Kontakt. 
Tel. 0228-28634754

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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